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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten ersucht den federführenden 
Haushaltskontrollausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

1. stellt fest, dass vom Europäischen Rechnungshof (EuRH) bei den Ausgaben unter 
Rubrik 4 für 2017 keine geschätzte Fehlerquote berechnet wurde; betont, dass ein 
repräsentativer Stichprobenumfang für die Prüfung der Rubrik „Europa in der Welt“ für 
eine rigorose und unabhängige Bewertung der Finanztransaktionen von wesentlicher 
Bedeutung ist, und fordert, dieses Problem rasch anzugehen, um eine bessere Kontrolle 
der Verwendung von EU-Mitteln durch das Europäische Parlament zu ermöglichen;

2. begrüßt es, dass der Rechnungshof in seinem Bericht für 2017 zusätzlich zur Prüfung 
der Ordnungsmäßigkeit der Vorgänge auch eine Bewertung von Leistungsaspekten 
vorgenommen hat; unterstützt uneingeschränkt alle vom Rechnungshof auf der 
Grundlage der 56 Vorgänge, die in die Stichprobe einbezogen wurden, formulierten 
Empfehlungen; begrüßt die Bereitschaft der Kommission, auf diese Empfehlungen 
einzugehen, und fordert ihre rasche Umsetzung;

3. begrüßt den Sonderbericht Nr. 22/2017 des Europäischen Rechnungshofs über 
Wahlbeobachtungsmissionen der EU und die Bemühungen, die unternommen wurden, 
um die rasche und vollständige Umsetzung seiner Empfehlungen durch die Kommission 
und den Europäischen Auswärtigen Dienst (EAD) sicherzustellen; hält es für äußerst 
wichtig, die Rationalisierung, die Transparenz und die Wirtschaftlichkeit der 
Haushaltsführung sowie die Haushaltsplanung der Ausgaben für einzelne 
Wahlbeobachtungsmissionen weiter zu verbessern, insbesondere was die 
wiederkehrende Beschaffung durch Diensteanbieter betrifft; legt der Kommission nahe, 
mehr Wettbewerb zwischen den Diensteanbietern zu fördern, um die Kosten zu senken; 
fordert die Kommission und den EAD auf, Überlegungen darüber anzustellen, wie die 
Effizienz und die Wirksamkeit des gewählten Ansatzes weiter verbessert werden 
können; weist im Einklang mit den Feststellungen des Sonderberichts darauf hin, wie 
wichtig es ist, über die notwendigen Ressourcen zur Gewährleistung einer zentralen 
Übersicht über die Empfehlungen der EU-Wahlbeobachtungsmissionen zu verfügen, 
unter anderem ein Register, und ihren Umsetzungsstatus systematisch zu beurteilen;

4. ist besorgt über die mangelnde Sichtbarkeit für Projekte zusammengelegter EU-Mittel; 
fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Sichtbarkeit zu verbessern und eine 
stärkere Komplementarität der Maßnahmen der verschiedenen Instrumente zu fördern;

5. ist der Ansicht, dass die Verwaltungskapazitäten der Beitrittsländer gestärkt werden 
müssen; fordert anhaltende Bemühungen zur Beseitigung der Mängel bei der indirekten 
Mittelverwaltung in einigen begünstigten Ländern des Instruments für 
Heranführungshilfe (IPA) in Kombination mit einem konsequenteren Vorgehen bei der 
Budgethilfe für EU-Partnerländer; stellt mit Besorgnis fest, dass mit den Mitteln des 
Instruments für Heranführungshilfe für die Türkei kaum auf Grundwerte, darunter 
Pressefreiheit und Unparteilichkeit der Justiz, eingegangen wurde und dass die 
Kommission kaum von der Konditionalität Gebrauch gemacht hat, um Reformen in den 
vorrangigen Bereichen in der Türkei zu unterstützen, in denen Fortschritte in den 
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Bereichen Demokratie und Rechtsstaatlichkeit unbefriedigend waren; betont, wie 
wichtig es ist, Mittel an die Zivilgesellschaft umzuleiten und stärker auf die direkte 
Mittelverwaltung zurückzugreifen; fordert die Kommission auf, alle Empfehlungen des 
Rechnungshofs zur Fazilität für Flüchtlinge in der Türkei umzusetzen und insbesondere 
die Überwachung der Projekte zur Bargeldunterstützung und die Berichterstattung 
darüber zu verbessern und gemeinsam mit den türkischen Behörden die 
Rahmenbedingungen für (internationale) nichtstaatliche Organisationen zu verbessern 
und sicherzustellen, dass Mittel ordnungsgemäß in Projekte für Flüchtlinge fließen und 
nicht für andere Zwecke verwendet werden; fordert die Kommission auf, der 
Haushaltsbehörde regelmäßig über die Vereinbarkeit der finanzierten Maßnahmen mit 
der jeweiligen Rechtsgrundlage Bericht zu erstatten;

6. begrüßt den Sonderbericht Nr. 3/2017 des Europäischen Rechnungshofs mit dem Titel 
„EU-Hilfe für Tunesien“ und seine Feststellung, dass die EU-Hilfe erheblich zum 
demokratischen Übergang und zur wirtschaftlichen Stabilität des Landes beigetragen 
hat; fordert die Kommission auf, den Schwerpunkt der EU-Unterstützung im Einklang 
mit den Empfehlungen des Berichts weiter zu verbessern;

7. nimmt die Veröffentlichung des Sonderberichts Nr. 20/2018 des Europäischen 
Rechnungshofs mit dem Titel „Die Afrikanische Friedens- und Sicherheitsarchitektur 
(APSA): Es bedarf einer Neuausrichtung der EU-Unterstützung“ zur Kenntnis; fordert, 
dass rasch gehandelt wird, um die darin genannten Mängel zu beheben, wozu auch 
gehört, dass die EU den Schwerpunkt wieder von der Unterstützung der operativen 
Kosten auf Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau verlagern, Maßnahmen konsequent 
ergebnisorientiert gestalten, Verzögerungen bei der Auftragsvergabe und der 
nachträglichen Finanzierung verringern, die Überwachung verbessern und die 
Finanzierungsinstrumente kohärent nutzen muss.
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